
Stuttgarter Bündnis für Versammlungsfreiheit

                                                                                                    

         Stuttgart,21.12.2011

Sehr geehrte Damen und Herren,
wir bitten um freundliche Beachtung unserer Presseerklärung vom 21.12.2011:
Polizeischikane in Heilbronn – Demonstrationsbeobachter erstatten Strafanzeige 
gegen Polizeibeamte

Am 8.10.2011 dokumentierten Demonstrationsbeobachter des Stuttgarter Bündnisses für 
Versammlungsfreiheit eine in Heilbronn stattfindende legale, angemeldete und friedliche 
Demonstration gegen Neonazis. Am Rande dieser Veranstaltung zwangen Heilbronner 
Polizisten die Demobeobachter unter Androhung der Ingewahrsamnahme, Fotos auf einer 
Digitalkamera zu löschen. Deswegen erstatten die Betroffenen nun Strafanzeige.

Anliegen der Arbeitsgruppe Demobeobachtung ist es, Einschränkungen des Grundrechts auf 
Versammlungsfreiheit durch staatliche Organe mit Hilfe von Fotos, Videos und 
Audioaufzeichnungen zu dokumentieren. Im Anschluss an die Versammlung werden die 
Berichte auf der Website des Stuttgarter Bündnisses für Versammlungsfreiheit veröffentlicht. 
Die Demobeobachter kündigen ihr Kommen dem Ordnungsamt an und sind durch blaue 
Warnwesten gut zu erkennen.

Unter den in Heilbronn aktiven Demobeobachtern waren auch zwei Fotojournalisten mit 
Presseausweisen. 

Diese wurden dort selbst zu Opfern staatlicher Willkür: Sie beobachteten nach Ende der 
durchgehend friedlichen Demonstration drei Polizeibeamte in Zivil, die 
Demonstrationsteilnehmer in eine Personalienfeststellung verwickelten. Die Demobeobachter 
dokumentierten das Geschehen und wurden daraufhin rüde von den Beamten angegangen. 
Der Wortwechsel ist dokumentiert. Insbesondere drohten die Beamten mit empfindlichen 
Übeln wie Ingewahrsamnahme und Beschlagnahme der Fotoausrüstung. 

„Diese rechtswidrigen Einschüchterungsversuche gegen Demobeobachter und Journalisten  
werden von uns nicht mehr geduldet“, fasst  einer der betroffenen Demobeobachter, Alfred 
Denzinger, zusammen. Der Sprecher des Stuttgarter Bündnisses für Versammlungsfreiheit, 
Thomas Trüten, erklärt: „Wir haben nunmehr nach Auswertung der Geschehnisse und nach  
sorgfältiger Abwägung der Vorgänge Strafanzeige bei der Staatsanwaltschaft Heilbronn  
eingereicht. Demonstrationsbeobachter schützen ein gerade in Baden-Württemberg  
zunehmend bedrohtes Grundrecht. Dabei werden unsere Demobeobachter immer wieder,  
wie eben in Heilbronn, von Polizeibeamten durch gesetzwidriges Verhalten behindert. Dies  
ist für uns nicht länger hinnehmbar. Wir werden rechtswidrige Polizeiaktivitäten konsequent  
zur Anzeige bringen.“

Mit freundlichen Grüßen,
Thomas Trüten,
Bündnissprecher
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